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Siegfried Beer, Martin Moll
Nachruf auf Dr. Jur. Wolfgang R. Lehner (1959-2011)

Am 5. April 2011 verstarb völlig unerwartet Wolf-
gang Rudolf Lehner im Alter von nur 51 Jahren. 
JIPSS-Leser kennen ihn unter seinem Pseudonym 
„Ron Kenner“. Er war seit der Gründung von JIPSS 
der mit Abstand fleißigste Lieferant von Beiträgen. 
Mit einer Ausnahme schrieb er für sämtliche bisher 
erschienenen Nummern thematisch unterschiedliche 
Aufsätze sowie Buchbesprechungen und bestritt 
zumeist die „Operative’s Page“.

1959 in Passau, Deutschland, geboren, wurde 
Lehner zunächst Reserve-, dann Berufsoffizier beim 
Österreichischen Bundesheer, wo er in einer Kom-
mandoeinheit diente und parallel dazu Jus studierte. 
Nach dem Gerichtsjahr avancierte er zum Oberleut-
nant beim Jagdkommando. Anschließend an einige 
Jahre Gendarmeriedienst in Wiener Neudorf machte 
sich Lehner ab 1993 als Berufsdetektiv selbstständig 
und war zuletzt, wie er selbst in seinen spärlichen 
biographischen Angaben zu seinen JIPSS-Beiträgen 
vermerkte, als „business intelligence operative and 
information broker“ im In- und Ausland tätig.

Anders als in seinen präzisen wissenschaftli-
chen Arbeiten (die er in falscher Bescheidenheit 
nie als solche verstanden wissen wollte), legte er 
im Privaten Wert auf eine Aura des Ungewissen, 
Vagen und Geheimnisumwitterten. Dazu passte der 
Gegenstand seines rastlosen und zugleich profes-
sionellen Wissens- und Forscherdrangs: Die Welt 
der Nachrichten- und Geheimdienste. So erscheint 
es heute nur folgerichtig, dass er sehr bald nach 
dessen Gründung 2004 zu ACIPSS stieß und zu 
einem erstrangigen Beitrags- und Ideenlieferanten 
für unser Zentrum avancierte. Er lehnte es zwar ab, 
eine formale Position zu übernehmen, nützte jedoch 
die ihm bei ACIPSS gebotene Möglichkeit, seine 
Vorstellungen und Visionen einzubringen und mit uns 
gemeinsam an deren Umsetzung zu schreiten. Sein 
Hauptwohnsitz in Wien hielt ihn selten davon ab, zu 
den diversen ACIPSS-Treffen und -Aktivitäten nach 
Graz anzureisen. Wir freuen uns für ihn, dass er hier 
für einige Jahre auch privates Glück finden konnte.
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Stets wohlvorbereitet und mit einer Vielzahl klug 
durchdachter Ansinnen und Vorschläge erschien 
Wolfgang Lehner regelmäßig beim inneren Kreis 
von ACIPSS, wo er Vieles auf den Weg gebracht 
und teilweise bis zu seinem Tod maßgeblich (mit)
betreut hat: Der nunmehr schon seit einigen Jahren 
auch im Ausland überaus erfolgreiche, wöchentliche 
ACIPSS-Newsletter war und blieb sein „Kind“, das 
er zusammen mit Verena Klug, der dafür Hauptver-
antwortlichen, bis zuletzt sorgfältig betreute. Die 
meisten der halbjährlichen ACIPSS-Arbeitstagungen 
half Lehner vorbereiten; die von ihm zu diesem 
Zweck erstellten Pressemappen stehen ebenso nach 
wie vor in Verwendung wie seine Broschüren und 
Flyer, die – von ihm regelmäßig aktualisiert – der 
Außendarstellung unseres Centers dienen. Unver-
gessen sind seine check lists, mit denen er allen 
ACIPSS-Mitarbeitern die zu erledigenden Abläufe 
exakt in Erinnerung zu rufen pflegte.

Mit Blick auf die vorliegende Zeitschrift ist es 
nicht übertrieben festzustellen, dass es sie ohne 
Lehner vermutlich nicht gäbe. Er verstand es, andere 
Menschen zu motivieren und überzeugte den Vorstand 
im Jahre 2006, dass ACIPSS personell in der Lage 
wäre, ein solches Projekt zu starten und längerfristig 
durchzuführen. Und tatsächlich erscheint JIPSS, 
dessen erste Nummern er auch selbst gelayoutet hat, 
nunmehr bereits im 5. Jahrgang.

Es entsprach Wolfgang Lehners Selbstverständnis, 
dass er Projekte ins Leben rief und anfangs intensiv 
begleitete, sich nach deren erfolgreichem Anlaufen 
jedoch ein wenig zurückzog. Der Grund hierfür lag 
meist darin, dass er dann schon wieder neue Ideen 
hatte, deren Umsetzung seine ganze Kraft erforderte. 
So hat er sich zuletzt mit vollem Elan seinem wohl 
liebsten Projekt gewidmet, der Gründung eines 
Österreichischen Geheimdienstmuseums in Wien. 
Soweit wir es beurteilen können, traf er dabei leider 
nicht überall auf jenes Maß an Unterstützung, das 
er sich erhofft hatte und das der Sache angemessen 
gewesen wäre.

Wolfgang Lehner schob sich nie in den Vorder-
grund; er blieb eher Beobachter, oft am Rande des 
Geschehens, sichtbar auch an den vielen Aufnah-
men, die er bei Sitzungen wie auch beim geselligen 
Beisammensein schoss, während es praktisch keine 
gibt, die ihn selbst zeigen.

JIPSS druckt in dieser dem Andenken Lehners 
gewidmeten Nummer eine Buchbesprechung ab, die 
er vor seinem Tod noch fertigstellen konnte.1 Wir 
von ACIPSS bzw. JIPSS lernten ihn als unermüdli-
chen Mitarbeiter schätzen, der viel Engagement und 
Kompetenz einbrachte, sich jedoch im Gegenzug 
nie ein Blatt vor den Mund nahm. Er wird in den 
diversen ACIPSS-Projekten weiterleben, in die er 
so viel Herzblut investiert hat. Wir werden ihm stets 
ein dankbares Andenken bewahren.

1 Leider konnte er die Wiederveröffentlichung von drei seiner besten JIPSS-Beiträge in der Sondernummer des Historicum zum 
Thema „Geheimdienste“ nicht mehr erleben.


